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1. Planungsanlass und Verfahren 

Anlass für die Aufstellung dieser Klarstellungssatzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 Baugesetzbuch 

(BauGB) ist die Klarstellung der Grenzen des im Zusammenhang bebauten Ortsteils im Sinne des  

§ 34 BauGB für den Bereich Hollernstraße 50a-58.  

Bei künftigen Planungsvorhaben wird somit Rechtsklarheit geschaffen, ob sich ein Bauvorhaben i.S. 

des § 29 BauGB nach § 34 (Innenbereich) oder nach § 35 (Außenbereich) beurteilen lässt. Satzungen 

dieser Art verändern die Rechtslage nicht und schaffen kein neues Bauland. Sie dienen lediglich der 

Klarstellung in Zweifelsfällen und erleichtern die Arbeit der Baugenehmigungsbehörden, die dann nicht 

mehr im Einzelfall prüfen müssen, ob Innen- oder Außenbereich vorliegt 

2. Lage des Satzungsgebietes / Bestand 

 
Abb. 1: Luftbild des Satzungsgebiets (ohne Maßstab), Quelle: ©2009 GeoBasis DE/BKG ©2018 Google 

 

Das Satzungsgebiet liegt im Ortsteil Hollern der Gemeinde Hollern-Twielenfleth auf der nördlichen 

Straßenseite der Hollernstraße und umfasst die Hausnummern 50a-58. Nördlich des Satzungsgebietes 

ragen größtenteils landwirtschaftliche Flächen an das Plangebiet heran. Südlich, östlich und westlich 

erstreckt sich die bebaute Ortslage von Hollern, welche geprägt ist durch eine gemischte Nutzung aus 

Wohn- und Wirtschaftsgebäuden. Nordwestlich des Plangebietes befindet sich direkt angrenzend an 

das Plangebiet die Appelsnut-Grundschool der Gemeinde.  



Gemeinde Hollern-Twielenfleth Klarstellungssatzung „Hollernstraße 50a-58“ 

4 

Das Satzungsgebiet ist bereits größtenteils bebaut. Es stehen hier sowohl Wohn-als auch Wirtschafts-

gebäude. Der östliche Teil des Satzungsgebietes wird bisher landwirtschaftlich als Obstanbauflächen 

genutzt. Im westlichen Teil gibt es ein unbebautes Grundstück direkt an der Hollernstraße gelegen.  

3. RechtlicheVorgaben 

3.1. Ziele der Raumplanung  

Landesraumordnungsprogramm (LROP) Niedersachsen 2017 

Im Bereich Hollern-Twielenfleth bzw. im Alten Land sind im Landes-Raumordnungsprogramm Nieder-

sachsen 2017 die Autobahn sowie die an die Elbe angrenzenden Bereiche als Biotopverbund und Na-

tura 2000 Flächen gekennzeichnet. Weitere spezifischen Kennzeichnungen für diesen Raum sind nicht 

vorhanden. 

 

Abb.2: Ausschnitt aus dem Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachsen (ohne Maßstab) mit  

Kennzeichnung des Geltungsbereichs (roter Pfeil) 

 

Regionales Raumordnungsprogramm 2013 

Im Regionalen Raumordnungsprogramm 2013 (RROP) in der Fassung der Neubekanntmachung von 

2017 für den Landkreis Stade ist das Plangebiet als Bereich mit vorhandener Bebauung / bauleitplane-

risch gesicherter Bereich dargestellt. Die direkt südlich vom Plangebiet verlaufende Hollernstraße 

(L 140) ist als Vorranggebiet Straße von regionaler Bedeutung gekennzeichnet. Nördlich angrenzend 

an das Plangebiet ist ein Vorbehaltsgebiet für die Landwirtschaft aufgrund des hohen Ertragspotentials 

dargestellt. Nördlich in circa 50 m Entfernung zum Satzungsgebiet ist eine Leitungstrasse einer 110-Kv-

Leitung dargestellt, deren Abbau bevorsteht.  

Das Alte Land, in dem das Plangebiet liegt, wird im RROP als eine „international bedeutsame Land-

schaft“ und als Kandidat eines UNESCO Welterbeträgers dargestellt. Die Bewerbung erfolgt als orga-

nisch entwickelte, andauernde Kulturlandschaft und ist angedacht als serielle transnationale Nominie-

rung zusammen mit den Niederlanden und Polen. 
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Abb. 3:  Ausschnitt aus dem RROP 2013 in der Fassung der Neubekanntmachung 2017 mit Lage des  

Satzungsgebietes) (Pfeil), ohne Maßstab 

Als Ziel werden u. a. genannt der Erhalt und die nachhaltige Sicherung des Obstbaus in den noch heute 

nachvollziehbaren Strukturen. Das RROP sieht die Notwendigkeit, dass der geschlossene Charakter des 

Obstbaugebietes nicht zersplittert wird und die Dauerkulturbetriebe (Obstbau) im Alten Land durch 

eine vorausschauende zukunftsorientierte Bauleitplanung zu fördern sind.  

Des Weiteren wird im RROP 2013 zum Küsten- und Hochwasserschutz folgende Aussage getroffen: Im 

Landkreis Stade besteht für die niedrig gelegenen Marsch- und Moorbereiche hinter der Hauptdeich-

linie an der Elbe eine potenzielle Gefährdung. Da die Hauptdeichlinie des Küstenschutzes ständig un-

terhalten und an den neuesten Erkenntnisstand angepasst wird, ist die Überschwemmungswahr-

scheinlichkeit dieser Bereiche jedoch als sehr gering einzustufen. 

Die Aufstellung dieser Satzung beeinträchtigt die landesplanerischen Ziele nicht. 

3.2. Wirksamer Flächennutzungsplan 

Der Flächennutzungsplan (FNP) der Samtgemeinde Lühe stellt das Satzungsgebiet fast vollständig als 

gemischte Baufläche (M) dar (siehe Bild unten, wirksame Neubekanntmachung des FNP 2020). Stra-

ßenbegleitend ist eine Grünfläche dargestellt auf der eine Signatur für eine Fußwegeverbindung ver-

läuft. Ferner ist die Grünfläche entlang der Straße ebenfalls als Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, 

Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen dargestellt (nur als Linie ohne flächige Ausdehnung).  

Zu den Obstbauflächen nördlich des Geltungsbereichs sind ebenfalls Grünflächen mit Flächen zum An-

pflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen dargestellt (nur als Linie ohne flächige 

Ausdehnung). Im Westen grenzt eine Gemeinbedarfsflächen und im Osten gemischte Bauflächen an 

das Plangebiet an.  
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Abbildung 4:  Ausschnitt aus der Neubekanntmachung des Flächennutzungsplans in der Fassung  

Neubekanntmachung 2020 (rote Umrandung), ohne Maßstab.  

3.3. Denkmalschutz / Archäologie  

Südwestlich des Plangebietes in circa 150 m Entfernung befindet sich eine denkmalgeschützte Hofan-

lage. Des Weiteren befindet sich südöstlich in circa 120 m Entfernung die St. Mauritius -Kirche. Gemäß 

Niedersächsischem Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) benötigen auch Vorhaben im Umgebungs-

schutzbereich eines Denkmals eine zusätzliche denkmalrechtliche Genehmigung. Der Umgebungs-

schutzbereich wird im Einzelfall von der Denkmalbehörde festgesetzt. Eine Abstimmung mit der Unte-

ren Denkmalschutzbehörde beim Landkreis Stade kann daher erforderlich sein. 

Archäologische Denkmale  

Im Plangebiet sind keine archäologischen Denkmale bekannt. Wenn während der Erdarbeiten Funde 

oder auffällige Bodenverfärbungen entdeckt werden, ist die Denkmalschutzbehörde zu benachrichti-

gen und die Fundstelle bis zum Eintreffen der Fachbehörde zu sichern. Verantwortlich hierfür sind gem. 

§ 14 Nds. Denkmalschutzgesetz der Grundstückseigentümer und der Leiter der Arbeiten. 

3.4. Bestehende Bebauungspläne u 

Bebauungspläne existieren im Satzungsgebiet oder unmittelbar angrenzend nicht.  

3.5. Gestaltungssatzung  

Im Satzungsgebiet gilt größtenteils die Gestaltungssatzung für die historischen Ortsteile der Gemeinde 

Hollern-Twielenfleth vom 07.07.2011 einschließlich ihrer 1. Änderung vom 27.02.2020. Der Geltungs-

bereich ist in der Planzeichnung dargestellt. 
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4. Inhalt  

Diese Klarstellungssatzung klärt die Grenzen des im Zusammenhang bebauten Ortsteils. Ferner stellt 

diese Satzung klar, dass sowohl Wohnhäuser als auch gewerbliche Bauten bis in die Tiefe der Satzung 

(ca. 50 m) zulässig sind und auch eine zweite Reihe von Wohnhäusern zulässig ist. Die rückwärtige 

Grenze des Geltungsbereichs der Satzung stimmt mit der Fläche überein, die der Abwasserzweckver-

band bereits jetzt als Innenbereich ansieht und abgerechnet.  

5. Erschließung / Ver- und Entsorgung 

Das Satzungsgebiet ist bereits erschlossen. Durch diese Satzung erfolgt keine Änderung der Ver- und 

Entsorgungssituation oder der Erschließung. Öffentliche Straßen sind nicht geplant. Zusätzliche Er-

schließungen sind privatrechtlich zu regeln. 

6. Immissionen 

Die Satzung hat im Allgemeinen keine Auswirkungen auf den Immissionsschutz. Die Verträglichkeit von 

neuen Nutzungen ist im jeweiligen Bauantragsverfahren zu klären. 

Da an das Satzungsgebiet landwirtschaftliche Flächen anschließen, sind hier Immissionen aus dem Be-

reich der Landwirtschaft zu erwarten. Beeinträchtigungen durch die ordnungsgemäße Landwirtschaft, 

auch am Wochenende und nachts, sind daher als ortsüblich hinzunehmen. Hierzu zählen auch der 

landwirtschaftliche Verkehr und der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln. 

Die Interessen der Obstbauern nach einer betriebswirtschaftlich sinnvollen Fortsetzung der Bewirt-

schaftung sind zu berücksichtigen und als ortsüblich hinzunehmen. Neben den Lärmemissionen durch 

die auch zu Nachtzeiten und an Wochenenden notwendigen Arbeiten auf den Obstbauflächen spielt 

insbesondere die mögliche Abdrift von Pflanzenschutzmitteln bei der Behandlung der Pflanzen eine 

Rolle. Die ordnungsgemäße Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen Flächen nach dem Gebot der ge-

genseitigen nachbarschaftlichen Rücksichtnahme ist vorzunehmen. 

Schutz von Umstehenden und Anwohnern, die der Zulassung von Pflanzenschutzmitteln zugrunde 

gelegt werden  

Mit einer Bekanntmachung im Bundesanzeiger hat das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebens-

mittelsicherheit (BVL) im Jahr 2016 die Abstände neu geregelt und dargelegt, welche Mindestabstände 

zum Schutz von Umstehenden und Anwohner sich aus den Risikoabschätzungen im Zulassungsverfah-

ren ergeben (Bekanntmachung BVL 16/02/02 vom 27. April 2016, BAnz. AT 20.05.2016 B5).  

Die Bewertungsmodelle basieren auf einem Leitliniendokument der Europäischen Behörde für Lebens-

mittelsicherheit (EFSA) (Leitlinie für die Expositionsbewertung von Anwendern, Arbeitern, Anwohnern 

und Umstehenden bei der Risikobewertung von Pflanzenschutzmitteln1). 

 
 

1 EFSA (European Food Safety Authority), 2014. Guidance on the assessment of exposure of operators, workers, residents and bystanders in 

risk assessment for plant protection products. EFSA Journal 2014; 12(10):3874, 55 pp., doi: 10.2903/j.efsa.2014.3874 
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Der Mindestabstand zu Umstehenden und Anwohnern darf bei Anwendungen in Raumkulturen (z. B. 

Apfelplantagen) 5 Meter nicht unterstreiten. Dieser Mindestabstand ist vom Anwender immer einzu-

halten. Die Begründung hierfür liefert ein auf Abdrifteckwerten basierendes beschriebenes Modell zur 

Exposition Dritter.2  

Dieses Modell beinhaltet für geringere als die genannten Abstände (hier 5 m) keine Messwerte, sodass 

für diese geringeren Abstände keine Aussagen zur potenziellen Exposition möglich sind. Geringere Ab-

stände bergen somit ein durch das Modell rechnerisch nicht abschätzbares Risiko für Anwohner.  

Die Bauwilligen sind für die Einhaltung von Abständen selbst verantwortlich. Ein Abstand von 5 m kann, 

wenn er nicht sowieso vorhanden ist, auf dem eigenen Grundstück bei Bedarf leicht hergestellt wer-

den. 

7. Flächen und Kosten 

Das Satzungsgebiet hat eine Größe von ca. 1.410 m². 

Der Gemeinde Hollern-Twielenfleth entstehen durch diese Satzung keine Kosten. Planungs- und Vor-

habenkosten werden von Privaten getragen.  

 

Hollern-Twielenfleth, den …………………. 

 

 

....................................................... 

Bürgermeister 

 
 

 (BVL 08/02/29) vom 2. Oktober 2008 (BAnz. S. 4063). 


